
Walter Schaare Gedächtnispokal
Der Walter Schaare Gedächtnispokal – höchste Auszeichnung des Kreises Lippe – wurde am 
7.5.2010 anlässlich des Kreisjugendtages vom Kreisvorsitzenden Norbert Höltke an das 
Kreiskaderteam verliehen.

( v. L.  Kamal, Günter, Frank, Marcel, Michael fehlt )

Walter Schaare wurde im Jahr 1906 geboren und verstarb im Juli 1988. Von 1957 – 1965  war er 
Kreisvorsitzender und davor einige Zeit Sportwart. Im Bezirk bekleidete er u.a. das Amt des 
Damenwartes. 1976 wurde er zum ersten Ehrenvorsitzenden des Kreises Lippe ernannt.
Der von seiner Frau gestiftete Pokal wurde im Jahre 1989 verliehen. Jürgen Hörentrup – heute 
ebenfalls Ehrenvorsitzender des Kreises – war der erste Preisträger. Seitdem wurden nur 
Einzelpersonen ausgezeichnet. Jetzt wurde erstmals eine Gruppe geehrt.

Kreiskader-Lehrgänge wurden schon in den 80zigern vereinzeln durchgeführt. Nachdem Günter 
Holländer im Jahre 1995 zum Kreisjugendwart gewählt wurde, hat er in der Folgezeit das 
Kadersystem organisatorisch begleitet. Von 1995 – 1999 war er Trainer der Kreiskader, genauso wie 
Michael Dahme, Uwe Güth, Thomas Müller und Thomas Schmitz.
Die Geburtsstunde des heutigen Kadersystems war im Jahr 1999, als Holger Bartram (CVJM 
Wehrendorf) die Idee eines Jüngstenkaders hatte. Nicht wie zuerst die Älteren und Besten 
einzuladen, sondern mit den ganz jungen Nachwuchsakteuren anzufangen. Am 16.1.2000 leitete 
unser Kamal den ersten Lehrgang im Lipperland. Ohne sein Engagement und seine tollen 
Fähigkeiten als Trainer wären wir nicht da, wo wir jetzt sind. Eine weitere Säule des Kreiskaderteams 
ist Frank Kemena, der im Jahr 2002 seinen ersten Einsatz hatte und fortan die Videoanalyse als 
Hauptbestandteil einbrachte. Michael Henke, als fester Trainingspartner unserer besten 
Kadermitglieder, fand im Jahr 2007 den Weg ins Kaderteam. Marcel Begemann rundet das Team ab. 
Im Jahr 2009 startete er seine Mitgliedschaft als Balleimertrainer. In Zukunft wird er zusätzlich als 
Breitensportbeauftragter versuchen, die Minimeisterschaften populärer zu machen.


